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LJmgang mit Plutonium bei Eckeft & Ziegler in Braunschweig.Thune
Bitte um Mitteilung zur Ratssitzung am 08.0S.20,t2

Sehr geehrter Herr Dr. Hoffmann,

wie Sie der Berichlerstaftung det Braunschweiger Zeitung vorn 27. und 28. Aprjl 2012 enF
nehmen_ konnten, hat unsere Landtagsabgeordnete Dr. Gabriele Heinen-Kljajic arn 26. April
2012 öffentlich gemacht, dass die heutige Firma Eckert & Ziegler Nuctitec ömbH und deren
Vorgängedirma bzw. -firmen seit nunmehr 14 Jahren die Gen;hmigung fitr die Lagerung von
Plutonium-Strahlenquellen besiten. Das Niedersächsische Umwe jtminlsterium ha-be dei Fir_
ma Ende 1998 bis
maliqen DDR in einei.hai

acken von 250 Neutronenstrahlern aus Beständen der ehe-
tum

(r-U-239),so te. taut dieser cenehmigung in den Braunschweiger Vorort Thune transpodiert
und dort für die Vercchiffung in die USA (Los Alamos) umgepaakt we.den. Nach den vodie_
genden lJnrer.agen seien sejt '1999 insgesamr 140 oieser Strahlenquellen in vjer Transporten
- der letzte lm Herbst 2010 - an den genannten Zielort gebEcht worden. Lediglich eine Strah_
Ienquelle aus diesen Altbeständen soll immer noch in Braunschweig lagern (u;d demnächst
abtransportiert weden). 

-
Die Nachricht, dass in B€unschweig-Ihune seit Jahren ausgerechnet plutonium - einer der
gefährlichsten und giftigsten Stoffe ijberhaupt - für den WeiGrtransport in die USA konditio_
niert wird, hat unsere Ratsftaktion sehr schockiert. Wir fragen uns nun, wie Rat und Velwal_
tung mit dieser latsache umgehen sollen. Immerhin gescÄah bzw. geschieht das alles auf
dem Gebiet unserer Stadt Braunschweiö, auch wenn die poljtische Zuständigkeit in diesem
Falle hauptsächlich beim Land Niedersachsen und/oder der Bundesrepublik Deutschland lie_
gen dürfte. Nichtsdestotrot miissen wir Kommunalpoljtiker/innen uns jezt djeses neuen
Sachverhaltes annehmen, zumaldas Thema Eckert & Ziegler unsja s;hon eine ganze Weile
begleitet und viele Bürgerinnen und Bijrger zu Recht stark beschäftigt.

Sie selber haben ja im Januar 2010 eine Veränderungssperre für das Firmengelände und
dessen Urngebung vorgeschlagen, als bekannt wurde, dass der tJnternehme;schef Andreas
Eckert sich offensiv für die Bearbeitung des Asse-lvlülls am Standort Thune beworben hatte.
Zitat aus lhrer Presseerklärung vom 22.01.20101 ,Wit lassen uns doch nicht nebenbei mal so
eben ein kleines Atonmüllzwischenlaget aufdrärger',. Nun besteht anscheinend berejts seit
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Jahrcn ein solches Zwischenlage. in Thune. Umso bedauerlicher ist die Tatsache' dass die

""ri"i ärlo oz zor 0 beschiossene Veränderungsspene (,,stoppschild") am 22 06 2010 -
"-[;;;*it" 

.";h G; I/onaten - ebenfalls auf lhren Vo|Schlag hin wieder aufgehoben worden

[j.äi" rirÄä g"t",t e ziegler hatte im vorfeld dieser Rücknahme u a erkläd"'dass sie und

äe nl inr veraunaenen U;temehnen -wie in der Vergangenheit- keinen problen.behafteten

Aifalt (...) aufnehnen, beatbeiten oder verarbeiten werdei"Vot dem Hintergrund der aktuel-

i"n Eni'ri6klu"q *itkt a;ese ErklärJng mittlerweile auf uns wie blanker dohn

BekanntllchhatderneueRataml3'12.20'llaufgrunddelUmstrittenenErweiterungsabsich.
t"n J"" ünt"in"n."n" erneut eine Veränderung'sperre für das Fkmengelände und dessen

ii-J"luno u"rnano,. Damals war iedoch noch iei0e Rede vom Urngang mit dem stark €dio-

;i;;;;;;i ;;;hsäis lo"i"in"n i'tutoniu. enses;chts der Brisanz der genannten Frkennt-

nisse bitten wir Sie auidiesem Wege dringend darum' dass Sie selber uns bel oer Kommen-

Jän ilarssitzunq ar.r Oe. 05.20i2 u;ter de; TOp 2 I\,4iteitLngen einen schr,ftrichen oder münd-

riä""öääi-"jlio.o"iiiniium rnema Ecten a ziesler geben von sroßem lnteresse sind für

uns dabei insbesondere folgende Aspekte:

- Welche Erkenntnisse hat die VeMaltung in Bezug auf den Umgang mit Plutonium oder

änderen €dioaktiven und/oder toxischen Stoffen in Thune?

-WelcheElkenntnissehatdieVelwaltungimHinblickaufdieStrahlenbelastunginde.
Umoebunq der Eckert & Ziegler GmbH?

- w;Ü;ik;;;;i;s-e nat oie'verwattung in Bezug auf mögl;cie sesLndheitliche Risi-

ken für die Bevölkerung im Odsteil Thune und im gesamten 
-staolgeDleli'.

w-älJn" v"ttäni""gen-nat aie verwaitung (FB Feu-erwehr, FB BürgeßeNice & Öffent-

i"n" si"n"rn"itl iui 
"t"aige 

Störfälle (B'ände etc ) auf dem Firmengelände von Eckert

& Ziegler getroffen?
_ wuicde tniormationen zurTätigkeit der Finna Eckert & ziegler sind der veMaltung von

Landes- oder Bundesbehörden übermittelt worden?

- w"l"Äe oi""ur fntormationen sind von derVen/altung an die politischen Gremien wei-

tergeleitet woden?
_ w"]"ne'ai""u, rntormationen sind von der verwaltung nicht an die politischen Gremien

weitergeleitet worden?

I\rlt f reundlichen Grüßen

Holger Herlitschke
(Fraktionsvorsilzender)
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